
1

Bauleitplanung-Online-Beteiligung
(BOB-SH) ein Verfahren für alle 

Kommunen in Schleswig-Holstein

Beate Stabenow, geoGLIS oHG (Projektmanagement)
Rolf Lührs, TuTech Innovation GmbH

05.04.2011 - Tag der Geodateninfrastruktur Schleswig-Holstein



2

Vortragsgliederung

• Worum geht es bei BOB-SH?

• Welche Ziele sollen erreicht werden?

• Wer sind die Projektbeteiligten?

• Projekthintergrund und -realisierung

• Standard XPlanung 

• Technische Umsetzung
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Beteiligung in Bauleitplanverfahren

• Erstellung von Bebauungs- und Flächennutzungsplänen 

durch Gemeinden als Verfahrensträger

• Formelle Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

• bis zu 70 TÖB geben in jedem Bauleitverfahren eine 

Stellungnahme ab

• Entscheidung der Ausschüsse und Gemeindevertretung 
zu jedem einzelnen Punkt erforderlich 
(Abwägungsbeschluss)
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Ausgangssituation 
Beteiligungsverfahren

• Unterlagen beinhalten textlichen und planerischen Teil

• Datenlage ist bei größeren Planungen schnell 
unübersichtlich

• Abläufe erfolgen weitestgehend nicht elektronisch und 
mit Medienbrüchen

• Abwicklung ist kostenintensiv, langwierig und 
arbeitsaufwendig
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Ziele BOB-SH

• Optimierung des gesamten Beteiligungsprozesses

• Vollständige, medienbruchfreie digitale Abbildung aller 
Verfahrensschritte

• Verfahrensstandardisierung

• Umsetzung des Standards XPlanung bei der Erstellung 
von digitalen Planwerken

• Kostenreduzierung durch Einsparungen (Drucke, Kopien, 
effizienterer Arbeitsprozess)
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Vorteile für den TÖB

• Erreichbarkeit aller ausgelegten Planungsunterlagen via 
Internet

• Medienbruchfreie Bereitstellung und Verarbeitung von 
Planungsunterlagen auf einer einheitlichen, intuitiv 
bedienbaren Plattform

• Einbindung eigener Geodienste zur Überlagerung mit den 
bereitgestellten Plänen

• Unterstützung von Informations- und Abstimmungsschritten 
(v.a. bei großen TÖB, z.B. Kreisverwaltungen)
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Vorteile für die Kommune

• Unterstützung von Informations- und Abstimmungsschritten 

• Reduzierung des zeitaufwendigen und teuren Drucks und 
Versandes von Unterlagen

• Leistungsstarke Verwaltung der Stellungnahmen mit Filter- und 
Bearbeitungsfunktionen bei der Abwägung

• Einfache Erstellung von Sitzungs- und Abstimmungsunterlagen.

• Archivierung zur späteren Einsichtnahme in den 
Verfahrensverlauf

• Erhebliche Beschleunigung des gesamten Verfahrensablaufs
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Projektbeteiligte

Projektträger:
• KomFIT
Projektrealisierung 
• Kreis Stormarn

Pilotkommunen:
• Stadt Bad Oldesloe
• Stadt Ratzeburg
• Amt Itzstedt/Tangstedt
• Amt Trittau
• Gemeinde Barsbüttel

Beteiligte Firmen

• geoGLIS oHG  

• TuTech Innovation GmbH

• DEMOS Gesellschaft für
E-Partizipation mbH
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Projektrealisierung

• Hosting erfolgt über den Kreis Stormarn

• Lizenzen für landesweiten Einsatz der Plattform vorhanden

• In 2011 Pilotbetrieb und Anpassung der Plattform und 
Aufbau eines Bestell- und Supportsystems

• Ab 2012 Echtbetrieb für alle Kommunen in SH  möglich

• Technische Anforderungen für die Kommunen gering
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Förderung

Das Projekt wird aus Mitteln des 
Zukunftsinvestitionsgesetzes gefördert

(Förderbereich Informationstechnologie)
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Projekthintergrund

• Die Freie und Hansestadt Hamburg entwickelt  
zusammen mit der TuTech Innovation GmbH eine 
elektronische Lösung zur Realisierung von 
Beteiligungsprozessen in der Bauleitplanung

• Flächendeckende Einführung des Systems in der FHH ab 
2011

• Kooperation zum Standard XPlanung zwischen LGV 
Hamburg und BOB-SH
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Teilprojekt XPlanung in BOB-SH

• Standard XplanGML ermöglicht den verlustfreien Austausch 
von digitalen Plänen

• Ziel von BOB-SH: Integration XPlankonformer Pläne in die 
Beteiligungsplattform

• Verbesserte Beauskunftung von Plänen am Bildschirm

• Auswertbarkeit und Nachnutzungsmöglichkeiten für die 
Kommune schaffen

• Konzept zur Umsetzung des Standards XPlanung in 
Schleswig-Holstein

• Aufbau eines Dienstleistungspakets für Planungsbüros und 
Kommunen  
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Beteiligungsfrontend für Behörden und Träger 
öffentlicher Belange
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Stellungnahmemöglichkeiten

• Auf des gesamte Verfahren
• Auf einzelne Dokumente
• Absatzgenau bei Begründung und Festsetzung
• Verortung in der Planzeichnung
• Fehlanzeige

• Verknüpfung von Dokumenten und Karten 
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Gestuftes Rechtemanagement

• Entwurfsmodus mit Möglichkeit der Bearbeitung, des 
Druckens und des Weiterleitens der Stellungnahmen

• Abstimmung mit externen Dienststellen

• Interne Abstimmung und gemeinsames Einreichen durch 
einen verantwortlichen Koordinator

• Abbildung der internen Abstimmungsprozesse
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Backend  für Verfahrensträger
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Kontrolle für den Verfahrensträger

• Einrichtung des Verfahrens

• Hochladen der Planungsdokumente

• Import aus Word

• Einladen der Behörden / TöB zur Beteiligung

• Bearbeitung der eingegangenen Stellungnahmen
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Effizienter 
Beteiligungs

prozess

Medienbruch-
freie 

Beteiligung

Amortisation
in kurzer Zeit

Verknüpfung
von 

Text u. Karte

Mandatenfähig
Intuitive 

Bedienbarkeit

GIS 
Integration

Geringe
technische

Anforderungen
an Nutzer
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !

Weitere Infos unter

www.bob-sh.de


